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„Sed in primis
ad fontes ipsos
properandum, 
id est Graecos
et antiquos.“

(Erasmus von 
Rotterdam 
1511)
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Der Friede von 
Lunéville 1801: 
„Pax“ tröstet 
„Germania“, 
die unter einer 
kahlen Eiche 
lagert – der 
Anker der 
Hoffnung und 
das Füllhorn 
des Glücks 
dabei.

(by F.G.Weitsch, Germ.Nat.Museum 
Nürnberg)



Die vier
Departements
auf dem linken 
Rheinufer
(ab 1798)
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Konskriptionen/ 

Aushebungen

 Wehrpflicht in Frankreich seit 1798 für alle Männer 
von 20 bis 25 Jahren

 ausgenommen u.a. Verheiratete, Beamte, 
Pflegefälle

 Untaugliche wurden ausgemustert (reformé)

 Stellvertreter (remplaçant) möglich

 Losverfahren

 In Bonn 176 Konskribierte von ca. 10.000 
Einwohnern

 Nach 1815 stellen 131 Männer Antrag auf 
Nachzahlung des Soldes

 22 Gefallene in Russland, einige in Spanien
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Registre-
matricule

1812 
Ministère de 
la Guerre
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(heute: Memoiresdeshommes)



Liste
d‘emargement

Bonn 1814

Stadtarchiv, Ausriss
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Heinrich 
Oedekoven †

getauft 23.01.1790 in St. Remigius

wohnhaft Kölnstrasse 436

Beruf „menuisier“= Tischler

 seit 18.03.1809 im 36. 
Infanterieregiment

Gefechte in Oberfranken 
(Bayreuth), später über Mainz und 
Paris nach Spanien

 12 Briefe an die Familie

gestorben am 20.01.1812 in Toledo 
(?)
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1810 Gefecht 
um Astorga

Einen Monat haben wir vor der Festung Astorga
gelegen, und da ist es uns sehr schlecht ergangen: in
drei Tagen haben wir kein Brot gesehen und alle Tage
im Feuer gestanden. Von Karfreitag [=20.04.] bis zum
Osterabend haben wir die Festung im Sturm
genommen, nachts um 12 Uhr sind wir in die Stadt
eingedrungen und haben 10.000 Gefangene gemacht.
Ihr könnt euch nicht vorstellen, was es da an Toten
und Verwundeten gegeben hat. Uns geht es noch sehr
schlecht. Grüsse an alle, auch an Margaretha [Fürth]*.
Neues könnt ihr auch bei Kurtius** gewahr werden.

(H.Oe.)

* Heinrich wollte Margaretha nach dem Krieg heiraten.

** Hans Kurtius wurde nach einer Verwundung nach Hause
entlassen.
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Registre-
matricule

Registre-matricule […] pour enregistrer

1. Les signalemens des Sous-officiers et Soldats qui sont 
partie du 36e Régiment de l‘Infanterie […]

Paris, le 28 Avril 1812
(Ministère de la défense – Mémoire des hommes)
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Mort à l‘hôpital de 
Toledo le 20 Janvier 
1812 gros accès de 
fievre



Martin 
Oedekoven

getauft 25.02.1794 in St. 
Remigius

wohnhaft Kölnstrasse 436

1813 bei den „sapeurs“ = 
Pionieren in Metz

drei Briefe an die Eltern

weiter nichts bekannt
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Stephan 
Wahlen †

 getauft 17.11.1791 in 
St. Remigius

 wohnhaft Am Dreieck 
137

 Beruf: „tonnelier“ = 
Böttcher

 seit dem 09.05.1811 
im 36. 
Infanterieregiment in 
Calais, später in 
Boulogne-sur-Mer

 7 Briefe an die Familie

 „Supposé mort ou 
prisonnier de guerre“ 
29.11.1812 [Beresina]

 gestorben in Olwiopol 
(Ukraine)
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Stephan Wahlen an seine Eltern, 1.1.1812 (Ausriß)



Maximilian 
Lauscher †

getauft 09.04.1791 in St. Remigius

wohnhaft Brüdergasse

Beruf „commis au bureau des 
domaines“

 seit dem 05.05.1811 im 36. 
Infanterieregiment in Calais

 seit dem 16.03.1812 Sergeant

 „Supposé mort ou prisonnier de 
guerre“ 29.11.1812 [Beresina]

weitere Daten fehlen
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Monate in 
Calais und 
Boulogne

[…] und schleg zu essen bekommen
mir da, nemlich morgens um 10 Uhr
bekommen mir Subbe, mit steif voll
weisbrod, und ein klein wenig sehr
schleg Fleisch, und nachmittags um
5 Uhr Erdeppel mit was
geschmolzenes Speck darinn,
nemlich 1 ½ Pfund für 28 Mann,
und 8 und 9 Mann essen aus einer
Kompe [=Kumpfe/Schüssel], und 16
Mann schlaffe in einem Zimmer,
und die Bette sind zimerlich, und
den Tag müßen wir 6 stunden
Exsezieren, und das gehet sehr
beschwerlich[…]

(S.W.) 17.07.1811nf Tag der Archive 2018 17



Stephan 
Wahlen und 
Max 
Lauscher

1812 von 
Calais an die 
Beresina
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ca. 2.150 km, mit dem Auto 26 Stunden



Registre-
matricule
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Suppose mort ou 
prisonnier de guerre … le 
29. 9bre 1812



Verluste der Grande Armee im Verlauf des 
Russland-Feldzuges (by Minard 1869)
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Amtlich !

An den FassbinderMstr Wahlen
hierselbst 
No. 137

Civilstand No. 1362

Nach dem von der Königlichen Regierung zu
Cöln durch den Herrn Landrath hierselbst am
2ten dieses Monats amtlich mitgetheilten
Registers - enthaltend die Nachrichten über die
im Kriege gegen Rußland vermißten
Landeskinder - ist:

Stephan Wahlen, Soldat im 36ten französischen
Infanterieregiment in Rußland im Spital in
Olwiopol, Gouvernement Cherson, gestorben.

Indem ich Sie hiervon in Kenntniß setze,
bemerke ich, daß dieser Todesfall in dem
Sterberegister transkribirt worden ist.

Bonn den 3 July 1820
Für den Oberbürgermeister
Oppenhoff
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Heinrich 
Raaf

 getauft 08.09.1791

 wohnhaft in Rüngsdorf

 seit dem 11.05.1811 registriert im 23. 
Infanterieregiment

 1811-1815 auf den Schlachtfeldern in 
Spanien: 08.08.1812 gefangen 
genommen; überlebt, weil Deutscher

 später in spanischen Diensten bis 1815 

 Am 01.02.1815 von Madrid aus zu Fuß 
nach Hause

 Aufzeichnungen seines Enkels ab 1845

 gestorben 1870
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Guerilla

Wehe aber denjenigen, die nicht
rechtzeitig mitkamen, wenn ihr
Truppenteil den geplünderten und
zerstörten Ort verließ. Die
Briganten und Bauern rückten
sofort nach den Soldaten wieder ein
und nahmen an den Unglücklichen,
die etwas zurückgeblieben waren,
die grausamste Rache.

Auf einem Zuge nach Tarragona
plünderten Grenadiere vom 115.
Regiment ein spanisches Dorf und
wurden dabei von starken
Brigantenbanden überrascht. Diese
besetzten Ausgänge des Dorfes,
und von den 467 Franzosen, die in
dem Orte waren, ist nicht ein
einziger entkommen. Wer von den
wütenden Spaniern lebendig
gefangen wurde, mußte eines
qualvollen Todes sterben. Ein
französisches Korps, das am
anderen Tage den Ort passierte,
fand eine Reihe von Soldaten, die
mit den Händen an Baumäste
genagelt worden waren, sodaß der
Leib herunterhing.

(H.R.)
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Goya 1810-1815



Heinrich 
Raaf:

1815 von 
Madrid nach 
Rüngsdorf
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ca. 1.780 km, 

mit dem Auto 

17,5 h 



Johann 
Wichterich

getauft 24.10.1793 in St. Martin

wohnhaft in Poppelsdorf

 seit dem 10.04.1812 im 30. 
Regiment

über Wesel nach Hamburg, 
Gefechte bei Lauenburg

 seit dem 25.05.1815 preussischer 
Soldat, am 07.07.1815 in Paris 
einmarschiert

gestorben 1855 oder 1859 in 
Poppelsdorf
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1813 
Gefechte bei 
Lauenburg

Alsdann waren wir vor dem Feind, allein sie hörten
eben auf zu schlagen und der Feind zog sich zurück.
Wir blieben auf diesem Schlachtfeld liegen, wir hatten
sehr Hunger und sahen die Toten an. Da blieben wir 2
Stunden liegen und es regnete wie damals als Noa in
den Kasten stieg. Alsdann bekamen wir die freudige
Order vom Prinz. Das 30. Regimant mußte die Nacht
um 2 Uhr die Stadt Lauenburg eingenommen haben
und das mit Sturm. Wir brachen auf des Nachts um 12
Uhr, marschierten unterdessen eine halbe Stunde, da
trafen wir den Feind an. Unser Regiment war vorn und
wir als das 1. Bataillon ganz vorn. Da ging das erste
Gefecht los, piff, paff, bumm. Als wir eine halbe Stunde
feuerten, da lag schon mancher guter Kamerad in
seinem Blut. Aber ich schoß nach immer drauf los. Auf
der rechten Seite verlor ich 2 Kameraden, auf der linken
einer blessiert und es ging 3 Stunden herzhaft zu. Als
dann retirierte der Feind und wir marschierten fleißig
nach bis Lauenburg. (J.Wi.)

Im Gefecht um Lauenburg am westlichen Ortsrand von 
Lauenburg kämpften an drei Tagen im August 1813 alliierte 

Truppen gegen die aus Hamburg anrückenden 
napoleonischen Einheiten unter Marschall Davout. 

(Wikipedia)
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Donat 
Buss

getauft am 01.09.1791 in St. 
Remigius

wohnhaft in der Giergasse (?)

Beruf „manœvrier“ = Hilfsarbeiter

 seit dem 18.09.1812 beim 36. 
Linienregiment

Soldat in Spanien als Musiker

 1 Brief an seine Mutter

desertiert am 19.04.1814

weiteres nicht bekannt
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Herbst 1812, 
bei Valencia

Man denk immer, es geht besser, bis endlich, das wir
bey Ballenzigen gekommen. Da kamm die ganze
Armee und wahr zurückgeschlagen, weil die
Engeländer zu stark seyn und wir werden noch
täglich zurück gelegen. Ich hofe, wenn so fort geht,
das wir Spanigen verlassen müssen, den die Armee
Portigahl* ist so schwach, das sie nichts mehr machen
kann. Jetzt liegen wir 8 Stunden hinder Vicktoria**.
Wie wir dahin seyn gekommen, da haben unsere an
17 Schafen gestohlen. Wir sind schon 14 Tage in dem
Torfe, wir haben Wein genucht und essen alle Tage
Pomtamur und Winolen, Hammelslenden und
Fricko. Wenn wir getzt wegmarschiern, dan können
wir auch vieleicht wieder 8 - 14 Tage Hunger leiden.
(D.B.)

* die Armee des Marschall Soult

** 21.06.1813 Schlacht bei Vitoria
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Mathias 
Oppenhoff

geboren 1783 in 
Bonn,
Freiwiliger mit 15 
Jahren,
später „Capitain“,
1814 in 
preussischen 
Diensten als Major,
1856 in Vilich 
gestorben

29e divison Militaire 112e Regiment - place de
florence

Nous officiers du susdit Régiment d’Infanterie
de Ligne Certifions et attestons, que pendant
tous les tems, que Monsieur Oppenhoff Sous
Lieutenant a servi avec nous, il s’est toujours
Conduit d’une Manier exemplaire et s’est rendu
digne de la Bienveillance de ses Chefs que
l’estime et de l’amitié que ses Camerades.

En nous rejouissant avec lui de son avancement
au garde que Lieutenant dans la 2e Régiment de
la Mediterranée, nous regrettons infiniment, que
le perdre au foi de quoi. nous avons signé le
présent pour Valuer ce que de droit.

Florence le 25 avril 1811
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Verluste (1)

1. Asbach, Pierre *09.05.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)

2. Dreckmann, Matthieu *25.01.1790 † 26.01.1810 
Salamanca

3. Dunkel, Johann * ??? † 31.01.1813 
Wilna

4. Eisenzamer, Jean *26.02.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)

5. Fassbinder, Pierre J. *28.10.1791 † 01.11.1812 Danzig

6. Fey, Theodor *30.08.1791 † 29.11.1812 (Beresina)

7. Henseler, Johann * ??? † 28.02.1813 
Minsk

8. Hirschmann, Jacques *16.01.1791 † 17.12.1811 St.Omer

9. Kuster, Antoine *21.08.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)

10. Kuhl, Hubert * ??? † 24.03.1813 Moskau
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Verluste (2)

11. Lauscher, Maximilien *09.04.1791 †  29.11.1812 
(Beresina)

12. Mertens, Jean *08.11.1791 † 29.08.1812 
Wesel

13. Nettekoven, Matias *19.06.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)

14. Oedekoven, Heinrich *23.01.1790 † 20.01.1812 Toledo

15. Nonn, Thomas *05.03.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)

16. Rheindorf, Pierre *20.11.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)

17. Schmitz, Jean *14.11.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)

18. Schnitzler, Gottfried * ??? † 1813 
Woronesch

19. Schroeder, Geoffroy *01.01.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)

20. Wahlen, Etienne *17.11.1791 † 29.11.1812 
(Beresina)
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Resumee

 Die zahlenmässige Belastung der Bevölkerung durch die 
Konskriptionen war nicht unerträglich hoch. 

 Das Musterungsverfahren war weitgehend gerecht und 
transparent – Ausnahme: remplaçant.

 Eine Identifikation  mit Frankreich oder mit  Napoleon 
(„mein Kaiser“) ist nicht erkennbar.

 Eine Abneigung gegen oder Hass auf die Franzosen ist 
bei den Soldaten nicht feststellbar; aber ansatzweise 
Heimweh oder Selbstmordgedanken.

 Der Alltag der Soldaten im Lager oder im Feld 
unterschied sich nicht erkennbar von dem der feudalen 
Zeit.

 Die Trias „Freiheit-Gleichheit-Brüderlichkeit“ fand keinen 
Niederschlag im Soldatenleben („Bürger in Uniform“). 

 Die Todesrate war – entgegen der späteren 
antifranzösischen Propaganda – nicht besonders hoch.
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!

www.floerken.eu


